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grundlegenden Bestandteile sind der 
—> Materialismus und die -> Dialek
tik, die einander wechselseitig durch
dringen und eine untrennbare Ein
heit bilden. Sowohl der marxistische 
Materialismus als auch die marxisti
sche Dialektik sind zugleich philoso
phische Theorie und Methode. Der 
marxistische Materialismus ist die 
philosophische Theorie von der Ma
terialität der Welt, vom Verhältnis 
von Materie und Bewußtsein; die 
marxistische Dialektik ist die philo
sophische Theorie vom Zusammen
hang, von der Bewegung und Ent
wicklung der Welt. Die in der philo
sophischen Theorie formulierten 
Prinzipien, Gesetze und Kategorien 
sind Widerspiegelung allgemeiner 
Zusammenhänge der objektiven Rea
lität und gleichzeitig Stufen der Er
kenntnis der Welt, die Grundlage 
für die Ausarbeitung einer umfassen
den allgemeinen Methode der —>■ 
Rrkenntnis und der praktischen Ver
änderung der Welt: der dialektisch- 
materialistischen Methode.
Der d. u. h. M. bedeutete eine Revo
lution in der Geschichte der Philo
sophie, die deren Wesen und Funk
tion grundlegend veränderte. War 
die Philosophie früher vorwiegend 
eine über den Wissenschaften 
stehende spekulative Theorie, so ver
wandelte sie sich nunmehr in eine 
mit der Entwicklung der Wissenschaf
ten und dem revolutionären Kampf 
der Arbeiterklasse eng verbundene 
Disziplin, deren Aufgabe darin be
steht, die Welt nicht nur zu interpre
tieren, sondern sie zu verändern. Da
mit erhielt die Philosophie selbst 
konsequent wissenschaftlichen Cha
rakter. Das war nur möglich, weil K. 
Marx und F. Engels eine organische 
Synthese von Materialismus und Dia
lektik erreichten, wodurch der vor
marxistische Materialismus in seinen 
Grundlagen umgestaltet und die in 
idealistischer Form existierende Dia
lektik materialistisch umgearbeitet 
wurden. Der dialektische Materialis
mus ist nicht die Vereinigung des vor

marxistischen Materialismus mit der 
Hegelschen Dialektik, sondern eine 
völlig neue Qualität. Marx und En
gels überwanden die Schwächen des 
früheren Materialismus, seinen meta
physischen Charakter und sein Unver
mögen, die Entwicklung der Gesell
schaft materialistisch zu erklären. Sie 
entwickelten mit dem dialektischen 
Materialismus zugleich auch den hi
storischen Materialismus, d. h., sie 
dehnten den Materialismus auf die 
Erklärung der menschlichen Gesell
schaft aus. Das eröffnete wiederum 
den Weg zum vollen Verständnis der 
Gesetzmäßigkeiten des gesellschaft
lichen Lebens. So konnten Marx und 
Engels zum erstenmal in der Ge
schichte des philosophischen Denkens 
das Verhältnis von gesellschaftlichem 
Sein und gesellschaftlichem Bewußt
sein und die bestimmende Rolle der 
gesellschaftlichen —>• Produktion und 
des -> Klassenkampfes richtig erfas
sen, die gesellschaftliche -> Praxis in 
den Kreis der fundamentalen Er
kenntnisse der Philosophie cinbc- 
ziehen und eine untrennbare Einheit 
von Theorie und Praxis hcrstellcn. 
Die theoretisch begründete und real 
verwirklichte Einheit von Theorie 
und Praxis ist die wichtigste Quelle 
des schöpferischen, aktiven und welt
verändernden Charakters des d. u. 
h. M. Mit dieser Theorie entstand 
eine Philosophie, die den Interessen 
der Arbeiterklasse und darüber hin
aus der überwältigenden Mehrheit 
der Werktätigen in theoretischer 
Form Ausdruck gibt und damit in 
wachsendem Maße zur philosophi
schen Grundlage der Weltanschauung 
der Volksmassen werden kann. Die
ses Ziel ist in den Programmen der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien unmittelbar gestellt. Der d. u. 
h. M. ist ein in sich geschlossenes 
System, d. h. eine logisch folgerich
tige philosophische Theorie, aber er 
ist kein abgeschlossenes System, das 
keiner Weiterentwicklung fähig wäre. 
Er verarbeitet die neuen Resultate 
der Natur- und Gcscllschaftswissen-


